
in über Projektvorschläge und setzten Schwerpunkte wie rund 
~ Teilnehmer auch: (v.l.) Dr. Richard Sautmann, August-Wilhelm 
nd Hartmut Lüdeling aus VersmaId. Foto: WB 

oll und denen, die den 
~entdecken - seien es die 
!:leI.' Zugezogene. »Kreis 
~rnen und Wir-Gefühl 
lautet die Kurzfonnel 
~glich machen sollen es 
Berem folgende Ideen: 
lI-Olympiade auf Kreis­
~e regelmäßige Radfahr­
~ den Kreis mit besonde­
Irpunkten, die kreisweite 
19 von »Gewaltpräventi­
. sozialem Lernen« in 

Grundschulen und die Sammlung 
vorbildlicher Modelle aus der 
praktischen Integrationsarbeit. 
Ebenfalls ~iner der favorisierten 
Vorschläge aus der Gruppe: ein 
Rätselspaziergang für die Familie. 

Apropos regionale Identität: Ju­
dith Schmitz, Abteilungsleiterin 
Arbeit und Soziales beim Kreis, 
beantwortet Nachfragen von Aus­
wärtigen in Sachen Kreis Güters­
loh gerne so: "Ihr habt unsere 
Waschmaschinen, esst unsere 

lanzeness nz n
 
ortrag in Theenhausen 

Teilnehmer Fa;oriten bestimmen: 
»Das ist gut für unseren Kreis«, 
»Das finde ich spannend« und 
»Das ist leicht umzusetzen« laute­
ten die Drei, die gleich deutlich 
..C!hk!ftr.....~ 

man sich mitunter bewegt: Nicht 
alles, was gut und spannend ist, ist 
leicht umzusetzen und umgekehrt. 
So ist die »Angemessene Bewah­
rung und Präsentation des künst­
lerischen Nachlasses Peter August 
Böckstiegels«. des großen Expres­
sionisten aus ArrodefWerther, 
nach Üb&rzeugung vieler Teilneh­
mer gut und spannend. Aber als 
leicht umsetzbar ist dieses bereits 
in Angriff genommene Projekt 
wahrlich nicht zu bezeichnen. Im 
Bereich Infrastruktur und Sied­
lungsentwicklu.ng spielt die Dorf­
kern-Erhaltung eioe gewichtige 
Rolle. »Was machen wir, wenn in 
einem Ortsteil der letzte Bäcker 
schließt?«, lautete eine Frage in 
diesem Themenfeld. "Dann ist es 
eigentlich zu spät«, meinte GrÖver. 
"Wir müssen vorher etwas ma­
chen.« 

Die Projektwerkstatt steht Inte­
ressierten offen, jeder kann teil­
nehmen. Wer sich und seine Ideen 
einbringen will, kann dies bei der 
nächsten Werkstatt am 14. April 
tun. 

I ... " _1. __ 
"·... 1 

ILEK 
.• 

Die Erarbeitung des Integrier­
len Ländlichen Entwicklungs­
konzeptes (ILEKl für den Kreis 
Gütersloh hat im November be­
gonnen und soll bis zum Früh­
sonuner fertig gestellt werden. 
Ziel ist es, die Attraktivität der 
Städte und Gemeinden im Kreis 
zu erhalten und zu steigern sowie 
Perspektiven für die Zukunft z 
entwickeln. Der Kreis erarbeitet 
das Konzept gemeinsam mit sei­
nen kreisangehörigen Städte und 
Gemeinden, mit Partnern aus 
Wirtschaft, Vereinen und Politik 
sowie mit interessierten Bürgern. 
Die Bezirksregierung Detmold, 
Dezernat Ländliche EntWlck­
lung/Bodenordnung, steht dem 
Kreis beratend zur Seite. Mit der 
Erstellung des ILEK und der 
Organisation des Erarbeitungs­
prozesses ist das Büro Kotis 
Kommunikative Sladt- und Re­
gionalentwick1ung, beauitragt. 
Ansprechpartner im Kreis ist 
Wilhelm Gröver, Abt.eilung Um­
welt (tr 0 52 41 / 85 27 00). 
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Wintergolfer schlagen sich bravourös 
Bei bestem Golfwetter - für die Jahreszeit ungewöhnlich - wurde beim 
Goifclub Teutoburger Wald am Eggeberg kurZfristig ein Turnier ausge­
schrieben. Die Plätze waren schnell vergeDen. Und so gingen am Sonntag 
mehr als 40 Golfer beim so genannten Wintergolfturnier über zwölf Löcher 
an den Start- mit guten bis sehr guten Ergeonissen. In der Klasse A (bis 
Handicap 22,1) gewann Dr. Mladen Krsnik (2.v.l.) vor Hans-Heinrich 
Lindert (2.v.r.) und Ludwig Hinghaus (3.v.I). in der Klasse B (ab Handicap 
22,2) siegte Heinrich-Hermann Niesmann (I.) vor Klaus Noetzel (r.) und 
Kerstin Filies-Gärtner. Foto: Blaschke 
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Detra linnenbrügger aus Halle 
sanfte Wirkung von pflanzenes­

Foto: Klaudia Genuit-Thiessen 

ilcht und Raucherentwöh­
ie hormonellen Dishar­

,er Frau von der Jugend­
: zum Klimakterium. De­
chend breit gefächert 

sind die sanften Therapien, 
darunter Biotherapie, 
Klangschalen- und Ohrker­
zenbehandlungen. 

Mittwoch, 12. März, 19 
Uhr hält sie einen Vortrag 
zur »Vorstellung der spagy­
rischen Heilpflanzen und die 
Möglichkeiten der Behand­
lung bei Allergien« auf dem 
Biohof Meyer zu Theenhau­
sen, Theenhausener Straße 3 
in Werther (Anmeldungen 
unter 'Ir 05203/5094). Eine 
kleine Fotoausstellung zu 
Heilpflanzen sind im Cafe im 
Kräutergarten in Borgholz­
hausen, Versmolder Straße 
17 zu finden. Tennine bei 
Petra Linnenbrügger kam1 
man telefonisch absprechen 

montags, dienstags und mittwochs 
von 10 bis 11 Uhr, donnerstags 
von 18 bis 20 Uhr sowie freitags 
von 12 bis 13 Uhr unter der 
Rufnummer 'Ir 05201/669367. 


